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Amtlicher Theil. ^
^ 3 c . k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 31. Mai l. I . , den Stabs-
arzt erster Klasse Dr. Karl He i d l e r zum Studien»
direktor der rcstanrirten medizinisch'chirurgischen Io-
sephs-Akadcmie allcrgnädigst zn ernennen, und das
Militärkonlmando dieser Akademie dem Titular-Oberst.
lieutenant Ferdinand S c h l c m ü l l c r provisorisch zn
übertragen gcruyt.

Ferner haben Se. k. k. apostolische Majestät mit
allerhöchster Entschließung vom 22. Juli I. I . an der
medizinisch-chirurgischen Iosephs-Akademie zu ernennen
geruht: für oas Lehrfach der deskriptiven Anatomie
des Menschen, den gegenwärtigen Professor an der
Präger Universität, Dr. Jos. E n g e l , znm wirklichen
Professor; für das Lehrfach der Botanik nnd Mine-
ralogie, den gegenwärtigen Ncichsgcologen, Dr. Kon-
stantin von E t t i n g s h a u s c n , zum provisorischen
Professor; für das Lehrsach der Chemie, dcn gegen-
wärtigen Professor der chirurgischen Vorbcrcitungs-
Wisscnschaften an dem Institute der fcldärztlichcn Zög-
linge, Dr. Franz Schne ider , zum wirklichen Pro-
fessor; für das Lehrfach der theoretischen Medizin, den
Oberarzt des Inf.-Ncgimcnts Fürst Karl Schwarzcn-
bcrg Nr. 19, und gegenwärtigen Supplcnten dessel-
bcn Lehrfaches an dem Institute der fcldärztlichcn
Zöglinge, Dr. Wenzel V c r n a h i k , znm Provisor.
Professor; für das Lehrfach der praktischen Medizin,
den Negimcntsarzt des Infanterie - Regiments Graf
Franz Gyulai Nr. 33 uud gegenwärtigen Snpplen-
ten desselben Lehrfaches am Institute der fcldärztlichcn
Zöglinge, Dr. Dominik Hauschka, zum provisori-
schen Professor; für das Lehrfach der theoretischen
und praktischen Geburtshilfe, dcn gegenwärtigen Pro-
fessor an der Präger Universität, Dr. Ioh. C h i a r i ,
zum wirklichen Professor.

Mit derselben Allerhöchsten Entschließung haben
Sc. k. k. Apostolische Majestät dem bisherigen Sup-
plentcn der Lehrkanzel der Anatomie, Oberärzte des
Wiener Garnisons-Hauptspitals, Dr. Andreas Ehren,
dann dem bisherigen Supplcntcn der Lehrkanzel der
Geburtshilfe, Negimcntsarzt des Infanterie-Regiments
Varon Turszky Nr. 62, Dr. Anton Fr isch /be i ih-
rem Zurückträte, zum Zeichen der Allerhöchsten Zu,
ftiedenheit mit deren Leistungen, das goldene Ver
dienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen
geruht.

<,. . ^ ^ ' k' k. apostolische Majestät habcn mit aller»
höchster Entschließung vom 16. I M d. I . , das an

zn L a i b ach erledigte Schiffer'.
^ Kanonlkat dem Pfarrdechante und Schuldistrikts-
Auf eher zn Dolma, Iosevl) V ̂  .,<,.« n
zu verleihen gernht. ^ P " " s l e r , allergnadcgjt

Heute wird ansgegeben nnd versendet- das Lan-
0es«Negicrlmgsblatt für das Hcrzogthu.n Krain Er
^er Theil, XXXII. Stück. VI. Jahrgang 1334'

Dasselbe enthält unter

Nr. 180. Erlaß des k. k. Finanz-Ministeriums vom.
29. Juni 1834, über die Ausdehnung der Vegün-
st'gungcn im Zwischcnvcrkchrc mit dem Zollvereine
"" f die, «us einem Zollgebiete über dcn Vooensee.
m das andere Zollgebiet eingeführten Waren.

j ' ^ ' - ^ . Verordnung des k. k. Ministeriums des In-
! Ncrn vom 1. Jul i 1864, betreffend die Befreiung

der Aorarialbezüge der Witwen nnd Waisen von
Staatsbeamten nnd Dienern von dein Gemeinde-
zuschlage zur Einkommensteuer.

Nr. 182. Verordnung des k. k. Ministeriums für
Cultus und Unterricht vom 1. Juli 1834, über
die Verlängerung der Wirksamkeit des provisorischen
Geizes über die Organisation der akademischen
Behörden.

Nr. 183. Verordnung der l. k. Ministerien des I n -
neni -der Justiz und der Finanzen vom 6. Juli
1^4 wodnrch anf Grund der von Sr. k. k. apo-
storchen Majestät mit Allerbester Entschließung
"on, ». Juli 1834 ertheilten Ermächtigung, Er-

chtermnM " den mit dem kaiserlichen Patente
^om 10. Februar 1833. Nr. 26 des Neichs-Gesetz-
, ms " ""men Vestimnnlngen über die Vefreinng
der ehemaligen Dominikal.Outskörper von der ge-
ictzllchen Haftung ss.r ^c ^führte Gerichtsbarkeit,
und flir die Unterthansforderungcn, dann über die
Löschung der Oktova zugestanden werden.

Nr. 184. Erlaß der k. k. Ministerien des Innern
und der Finanzen vom 6. Juli 1834. wodurch dcn
Beamten Erleichterungen bei dcr Vecheilignng an
dem, mit dem kaiserlichen Patente von: 26. Juni
l834, Nr. 138 des Rcichs-Gcse^Vlattes eröffneten
freiwilligen Anlehcn gewährt werden.

L.
Nr. 183—187. Inbaltsanzcigc dcr untcr dcn Num'

mcrn 134, 161 «no 162 'dcs Rcichsgesch-Vlattes
vom Jahre 1844 enthaltene!, Erlässe..

Laibach, den 28. Juli 1834.

Vom k. k. Nedaktions-Vureau des Landesrcgiernngs-

für Kram.

^ttUllmUche^Wil^
11.

Eilyeichnungen aus das National-Anlehen,
bei der k. k. Landeshauptkasse in Laibach.

Gnldcn
Uebertrag aus dem vorigen Verzeichnisse 431880'

Hr. Martin Wnrner 30
Frau Glisabcch Vaier 220
Hr. Georg Kovazh 800
" ^ ' Johann Zhubcr 2600
« ^dnard Terpin 800
« Matthäus'Langus 200
" Joseph Lukmann , 1000
'' ^ ,cph Vosizio 1000
" Johann Nep. Pleschko , 100
" ^hann Pischkur 100
« ^llizcnz Eggenberger 400
., ^ohann Ianesch, 1000
,> Thomas Pototschnia 300
„ Johann Schenda 30
., Michael Kastner 300
,, Sigmnnd Schneider 1000
„ M.U' Frcihcrr v. Gusucl» ^l)
» Karl Pachnrr " ^ 1000
" Franz Hicng 1000
" Ioscph Miklausch 20
« Karl Langer 100
«Joseph Pauliu 300
ge i len ; , Magdalena Freiin v. Schnlidbl<rg 300

A " " " Freiherr v. CodeN 10000
" ^seph Vlasnig 1000
" ^ " " 5 Urbant,chiti'ch 240

H<- Dr, ««„hard P»ch^ , l « °

Gulden
Hr. Karl Wannisch W00
„ Michael Schusterschitsch !00l)0
,, Thomas Zhemaschcr 400
,. Michael Lansel 1000
,. Peter Vcdnarz 2000
,> Iofepb Kordin 1000
„ Ignaz Nitt-cr v. Wallensperg 30
„ Simon Nadanilcnsky , 300
„ Johann Ortncr 190
», Franz Graf v. Auersperg 1300
« Alcrander Graf von Ancrsperg ' 100
Fr. Gräfin Tberesia von Auerspcrg 1000
Hr. Franz Graf v. Ancrsperg . 200
., Wilbelm Jettmar ' 1000
„ Karl Xav. Raab 300
« Anton Laschan 400
,. Karl Kalmann 300
„ Anton Vreinl Ritter v. Wallerstern 100
„ Ioscph Ritter v. Pagliaruzzi 200
„ Iobann Pradatsch 300
„ Johann Sapletou 40
„ Anton v. Laufcnstcin 1300
„ Vartbelmä Päuer 300
„ Dr. Ludwig Nagy de Nyir 300
„ Anton Tomih 130 ,
„ Franz Panlin 200
„ Dr. Franz Mozhnik 2000
„ Nndolf Cargniatti 100
.. Karl Dcschmann 1000
„ Ioscpb Novak ^<w
^ Karl Fischer von Wlloenscc 2i)0
„ Dr. Georg Dollincr 130
„ Anton Hcidrich ^ 3 0 0
Frau Joscpha ?iickl 20
Hr. Michael Pink 20
„ Simon Zwaycr 20
„ Franz Novak 20
„ Johann Patka 20
„ Ferdinand Kastner 600
„ Anton Guesda 2000
„ Stephan Ogrisch 20
„ Jakob Varthol 30
„ Karl Moos 200
Frau Katharina Kanßlan 400
Hr. Johann Winkler 700
,. Joseph Meiwciß 4000
,, Anton Cepon 30
„ Nupert Slamnig ''00
„ Iosepb Pctera ^ 0
Frau Johanna Jerai ^ "
,. Franziska Schupentz ' '^"
Hr. Gotthard Nolly ^"
,. Jakob Meditz ' f "
Fran Maria KukG Wttwe ' " u
„ Anna Kattancr Witwe - " "
Hr. Johann Skribe ^^ "
Herren Mallncr und Mayer /000
Frau Katharina Samon 300
„ Franziska Laschan 1000
Hr. Anton Czerny 300
„ Dr. Vinzcn; Klun 300
„ Ignaz Lokar 100
„ Gustav Sperling 380
,. Franz Rudesch 2000
Frau Agnes Grcgorz 100
Hr. Lukas'Schuschniss 300
„ Johann Merch^r 120
„ Franz Pirch 1000
„ Lorcnz Remk 20

Summe 329.940

Vom südöstlichen KliegsschauplaHe.

Die sonst täglich regelmäßig einlangenden telc-
grapbischcn Hcrmanustädter Berichte über o.e Vonal-
lenheiten an der Donau sind heute a u s g e g e b e n e n
hat sonach hälbver/aßli'che Nachrichten aus W.ddm
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nur bis zum 21. reichend. Vis dahin hat sich ein
Kriegsereigniß von Bedeutung nicht zugetragen; doch
sollen die bei Oltcnitza und Sinmißa postirtcn türki-
schen Korps am 20. und 2t . den Marsch gegen Vn-
karest angetreten haben. Omcr Pascha soll sich mit
dem in Giurgcwo stehenden Zentrum am 22. d. M.
in Bewegung setzen wollen. Omer Pascha weilt seit 6.
Jul i mit geringcu Unterbrechungen in Rustschuk. Das
«Iourn. dc Constantinople" bestätigt dieß und anch
in den: offiziellen türkischen Bulletin über die Affaire
bei Giurgewo heißt es, daß Omer Pascha das Kom-
mando persönlich geführt habe.

Briefliche Privatmittheilungcn aus Vnkarcst rei«
chen heute bis zum 19. Man ist bort ganz im Unkla-
ren über die Ereignisse bei Giurgewo, da kein Ver«
kehr von Bukarest gegen Giurgewo und umgkehrt statt»
finden kann. Trnppcn, Kanonen und Brückenequipa«
gen, dann Proviantkarren bewegen sich fortwährend
durch Bukarest nach Giurgewo.

Fürst Gottschakoff und sein Hauptquartier wa«
reu am 19. in Bukarest, und kein Anzeichen deutete
alls die Verlegung desselben an einen andern Punkt.
Alle Angaben, die von Verlegung des Hauptquartiers
nach Slobosetja sprechen, sind irrig. Viele bulgarische Fa.
milien, die, auf die lockenden Versprechungen der Russen
bauend, ihre Heimat verließen und der russ. Armee
nack Räumung der Position bei Silistria folgten, ir«
ren jetzt olme Obdach, und dem größten Elende preis«
gegeben, im Lande nnchcr.

Aus W i d d i n vom 19. Jul i meldet man, daß
am 16. Jul i von den bei Turnu und Simnitza
postirtcn türkischen Truppen eine große Rekognoszi-
rung gegen Norden vorgenommen wurde. Die Rc-
kognoszirungstruppcn erreichten Nußwede einerseits,
dann Mogura andererseits, ohne auf den Feind zu
stoßen, und kchrten Tags darauf wieder in ihre Po»
sitioncn zurück. Der Verkehr der Segelschiffe zwis>
scheu Widdin und Giurgewo ist sehr lebhaft. An der
ganzen Uferstrecke ist von Russen keine Spur mehr
zu sehen. Es beißt, daß auch die Donau«Dampf'
schifffahrt mit Anfang August wird eröffnet werden
können.

I Einem Briefe aus V arn a entnimmt der „Ocst.

Soldatcnfr.." daß in dieser Seestation ein außcror<
deutlich bewegtes Militärlebcn herrscht. Die Auriliar-
truppcn lagern in vollzähliger Stärke bei den Ort>
schaftcn längs der Straße von Varna nach Schumla.
Die Vcrproviantirung der Magazine ist beendet. Letz-
tere sind reichlich auch mit Zucker und Kaffeh verse-
hen, bekanntlich ein Präscrvativmittcl gegen das an
der Donau und in dc^ Bulgarei herrschende Sumpf»
fiebcr. Brot nnd Wein wird den Truppen in guter
Qualität verabreicht, und diese Sorge, welche Seitens
der Feldherren jedem einzelnen Soldaten geschenkt
wird, ist Ursache, daß wider alles Erwarten der Ge«
sundbeitszusland der Armee ein vortrefflicher ist.

I Aus G a l l i p o l i . 5. Ju l i , wird dem «Moni.
tcur" geschrieben:

„Das englisch-französische Heer ist bereit, ins
Feld zu rücken uud sich überall hin zu begeben, wo
die Errcignisse seine Anwesenheit erheischen sollten.
Varna ist reichlich mit allem versehen, was für die
Truppen nöthig ist. Unsere Soldaten sind heiter und
guter Dinge, von dem besten Geiste beseelt und brcu»
nen vor Begierde, sich auszuzeichnen. Alle Vorsichts«
maßregeln sind getroffen worden, um sie in guter
Gesundheit zu erhalten. Sie essen frisches Brot von
sehr guter Beschaffenheit und das Fleisch ist gleichfalls
vortrefflich. Täglich trinken sie Morgens und Abends
Kaffeh, und wenn sie anstrengende Arbeiten verrich«
ten, erhalten sie eine Nation Wein. Sie sind bequem
gekleidet, tragen eine fianellenc Leibbinde und schlafen
uutcr Zelten, die stets an gesunden Stellen aufgc°
schlagcu sind. Alle diese Vorsichtsmaßregeln, welche
der Sorgfalt der Befehlshaber und der Verwaltung
zu verdanken sind, haben Krankheiten verhindert und
erhalten die französischen Soldaten in einem Gesund-
heitszustande, welcher die allgemeine Bewunderung
erregt."

^ Die englische Admiralität bat folgende Dcpe«

schen erhalten:
1. An Bord der „Britannia", auf der Höhe von

Baltschik, 1. Juli 1854.
Mein Herr! Ich erlaube mir, Sie zur Mit-

tbeilung an die Lord-Konnnissäre der Admiralität da«
^ von zu benachrichtigen, daß Kapitän Parker vom »Fi«
rebrand" in der Nackt vom 26. auf den 27. Juni die
Kosaken-Wache an der DonanMündung beinahe ( ! )
überraschte. Doch gelang es ihm nur, den befehli-
genden Kosaken-Offizier gefangen zn nehmen, welchen
ich dem General Lord Raglan übersandt habe.

2. Am 2s. und 29. Juni zerstörte er, von der
„Furv" unterstützt, die starken und wohlgebauten Bat-
terien zu Sulina. Der Lcuchtthurm, die Privathäuscr
und die Quarantaine wurden unversehrt gelassen;
allein die Furcht, sie durch den Gebrauch von Pulver
und Feuer zu beschädigen, machte die Zerstörung der
Batterien zu einer sehr anstrengenden und schwierigen
Arbeit für die Mannschaften des «Firebrand- und
der „Fury".

3. Lieutenant Iu l l , von der königlichen Marine-
Artillerie, empfing eine Schußwunde am Kopfe, be-
hält jedoch den Befehl über seiue Mannschaften. Die
von Kapitän Parker getroffenen Anstalten haben wie-
derum jeden Verlust auf unserer Seite verhindert.

4. Kapitän Parker spricht sich in schr anerken-
nender Weise über das Benehmen des Lieutenants
Jones bei diesen Gelegenheiten, so wie bei der nculi-
chcn Zerstöruug der Kavallerie»Posten nördlich von
der Donan aus. Ich habe :c.

I . W. D. Dundas . Vize-Admiral.
Au den Sekretär der Admiralität.

Oesterreich.
( D a s N a t i o n a l a n l e h c n ) . W i e n . 26.

Jul i . Die k. k. österr. „Wiener Zeitung" enthält in
Nr. 177 das erste Verzeichniß der bei den Kassen in
Wien auf das Staatsanlchcn subskribirten Beträge
den 20. Juli 1864, welches in Summe 11,582.920
fl. betragt.

Gestern, am 25., waren bei den verschiedenen
Kassen an Zeichnungen aus der Provinz von Nieder.
Oesterreich der Betrag von beiläufig 2.000.000 fi.
bekannt.

Für das in kleineren Beträgen subskribirende Pu»
blikum dürfte die folgende Berechnung der Quote je-
der einzuzahlenden Rate des Nationalanlehens, wobei
eine 4jährigc Einzahlungsperiodc angenommen wurde,
nicht unwillkommeu sein. Hiernach entfällt bei einem
Subskrivtionsbctrage von 20 ft. auf jede Rate 28'/«
kr., von 50 fl. 1 fi. 1 1 ' / . kr., von 100 fl. 2 fi. 22
" , kr., von «00 fi. 11 ss. 52'/, kr., von 1000 fi.
23 fi. 55 kr. Es wird hierbei noch bemerkt, daß,
nachdem der Grundsatz ausgesprochen wurde, daß
jährliche 10 gleiche Raten einzuzahlen sind, diese in
Zwischcnräumen von beiläufig ü Wochen auf einan«
der folgen werden.

Vom 25. d. M. werden an bekannt gewordenen
Zeichnungen gemeldet:
Aus H e r m a n n s t a d t 290.810 fi. (die Kommune

Maros.Vasarhcly hat 80.000 fi. Mkribir t . )
F i u m e 418.280 fl. (die Stadtgemeinbe Fiume

30.000 fi.)
B r u n n 2.924.054 fi. (Graf Stockau 70.000 fl.)
L i n z 2.12Ü.56U ft. (Stift Schlögel 100.920 fi.
T r i e f t 2,771.650 fl. (am 24. wurden 585.700 fl.

gezeichuct, darunter Ncvoltclla 300.000 fi., C.
P. Sartorio und Carlo d'Ottavio Fontana je
100.000 fi.)

L e m b e r g 773.580 ft.,
La ibach 534.0W st.
Gratz auf 1,911.020 ft., (Karl Graf Inzaghi 50.000

ft., Gutsbesitzer Johann Pauer 20.000 ft.. Bürger,
meistcr Dr. Ulm 1U.000 ft.)

S a l z b u r g 169.850 fi. (Ihre Majestät die Kaise-
rin Karolina Augusta haben 100.000 ft. gezeichnet.)

T r o p p a u 1,500.590 ft., (Heinrich Graf Larisch
250.000 ft.)

Einer Mittheilung aus O f e n vom 23. zu Folge be-
trug die bisherige Subskription im Vorsorder Ko-
mitate 249.690 fi., im Piliser Komitat 132.250
ft., das Gcsammtergcbniß 8,496.714 fi.

I n P r a g wurden am 25. gezeichnet 205.940 fi.
(Graf Albrecht Kaunih 100.000 fi.)

I n T c m c s v a r zeichnete der Gutsbesitzer Simeon
v, Damascin 64.000 ft.

I n P r e ß b ü r g sind am 25. 69.070 fl. gezeichnet
worden, darunter der Ursulincrinneu-Kouvent 15.000
fl., und der Elisabethcrinncnkouvcut 10.000 fi.. Jo-
hann Braun 10.000 ft.

I m Kreise Z a r a belief sich die Subskription bis
zum 25. d, M. auf 207.000 ft., im Kreise Spa«
lato bis zum 24. auf 183.000 ft., im Kreise Na«
gusa bis zum 23. auf 120.000 ft.

W i e n , 26. Juli. (Der B r a n d des Schot-
tcnhofcs.) Der Brand im Schottcnhof nächst der
Freiung, dessen wir gestern kurz erwähnten, hat durch
die ganze Nacht mit einer Hartnäckigkeit und in cin^
Ausdehnung gewüthet, wie wir uns eines ähnliche
Falles im Innern der Stadt nicht erinnern. Nach
dem Ausbruch (7 Uhr Abends) wnßte man dem ver«
heerendcn Elemente in den ersten Stunden keinen Ein-
halt zu thun und die Flammen wälzten sich gegen
11 Uhr Nachts über die kupferne Bedachung des
kolossalen Gebäudes von der Basteiseite her, längs
der ganzen langen Fronte der Schottengassc um die
Ecke der Facade auf der Freiung bis zum anstoßen«
den Kirchcndachc hin, wo dem Vordringen des Feuers
nur mit Mühe Schranken gesetzt wurden. Der Dach'
stuhl ist völlig ausgebrannt und alles auf den Böden
befindliche Eigenthum der vielen Miethpartcien ver-
zehrt. Ein sehr bedeutender Schaden traf den Buch'
binder Linhard, der große Vorräthe uon Druckschriften
dort eingelagert hatte, welche zunderartig aufftogen
und wovon einzelne Stücke bis vor die beuachbarten
Linien getragen wurden. Durch die Stockwerke drang
das Feuer während der Nacht nicht durch, daher der
Schaden in den Wohnnngcn auf das Wasser beschränkt
blieb, das bis in die zweiten Stockwerke hcrabsickcrte.
Jetzt noch, Mittags 1 Uhr, sind die Fcuerlöschmänncr
beschäftigt, glimmende Kohlen hinweg zu räumen.
Die kommissionellen Erhebungen, zur Ermittlung der
Ursache des Brandes, sind fortdauernd. Das Feuer
kam an drei Punkten, u. z. hinter der Kirche, an der
Ecke der Frciung und in der Nähe des Schotten'
thores gleichzeitig zum Ausbruche, woraus man muth'
maßt, daß hier mehr als unglücklicher Zufall iw
Spiele gewesen. Se. k. k. apost. Majestät fuhren
von Ihrem Sommeraufcnthaltc Larcnburg auf die
dahin tclegraphirte Anzeige des Brandes zu Wagen
nach der Stadt, nnd erschienen, wie wir bereits be-
richteten, gegen 10 Uhr zu Fuß auf dcr Brandstätte,
wo Sie von dcr geängstigtcn und helfenden Menge
enthusiastisch empfangen wurden. Ihre Majestät die
Kaiserin haben Sich, wie wir hören, in kurzen Z^^'
schenränmcn telegraphisch nach Laxenburg über die
Größe der Gefahr und das Gelingen der Löschmittel
berichten lassen.

' W i e n , 24. Juli. Einem Ausweise der Ve<
rriebsergebnisse auf den österreichischen Staatscist"'
bahnen, und zwar auf den die deutschen Kronländel
durchschneidenden Staatsbahueu, im l l . VerwaltUNgs'
quartal (Februar bis April) 1854, und auf den l0lN<
bardisch ° vcnctianischen Staatsbahnen im l. Vcrw^
tungsquartal d. I . (November 1853 bis Jänner 1854),
entnehmen wir folgende Daten:

Auf der nördlichen Staatsbahn wurden während
des 2. Quartals 1854: 205.635 Personen, 2.217.72^
Ztr. ordinäre Frachten und 9145 Ztr. Eilgut befö>
dert, ünd dafür 1,078.200 fl. eingenommen.

Auf der südlichen Staatscisenbahn i. Settio"
wurden 279.508 Personen, 1,361.40« Ztr. ordinä"
Frachten und 6794 Zentner Eilgut befördert U^
477.370 fl. Einnahme erzielt. Auf derselben Eise"'
bahnstrecke ». Sektion wurden 175.130 Person^
1,852.679 Ztr. ordinäre Frachten nnd 6749 Z".
Eilgut befördert und dafür 831.769 ft. cingeuonnnll'-

Auf dcr südöstlichen Staatsciscnbahu betrug b"
Verkehr 292.507 Personen, 2,668.799 Ztr. ordi'"'''
Frachten und 74.763 Ztr. Ei lgut; die Einnäht
war 1,544.643 fi. ^

Auf dcr östlichen Staatseiscubahn bestand ê
Verkehr während des I I . Quartals iu der Veförd
rung von 18.238 Personen, 403.362 Ztr. o rd in^
Frachten und 652 Ztr. Eilgut; die Einnahme
67.739 fl. ..

Auf dcr Eisenbahnstrcckc Venedig « V e r o n a - ^
viso-Mantua wurden während des I. Quartals 1 ' ' ^
310.796 Personen, 587.943 Ztr. ordinäre M ^
und 28.506 Ztr. Eilgut befördert uud 330.31



74»

eingenommen- auf der Strecke Mailand-Como wur-
den 108.440 Personen. 72.391 Ztr. ordinäre Frach-
ten nnd 1726 Ztr. Eilgnt befördert, nnd 63.663 fi.
eingenommen; endlich auf der Strecke Mailand<Trc-
viglio sind 33.432 Personen, 10.7li3 Ztr. ordinäre
Frachten, 9.641 Ztr. Eilgnt befördert, und 41.867 ft.
eingenommen worden.

An Betriebsmitteln waren ans der nördlichen,
südlichen I. nnd I I . Sektion, südöstlichen nnd östlichen
Staatseiseubahnstreckc zu Ende April 1854 zusam-
men vorhanden: 731 Lokomotive, 628 Tender, 836
Personen- und 3899 Lastwagen- auf den lombardisch'
vcnctianischen Strecken zu Ende Jänner: 130 Loko«
motive, 114 Tender, 304 Personen- nnd 929 Last-
wagen.

— Dem „Lloyd« wird ans G a l a c ; , 10. d. be-
richtet: Gestern ist die gesammte russische Donau«
fiottille, welche bei den Operationen gegen Silistria
mitagirtc, von Vraila hier eingelaufen. Sie besteht
ans drei Dampfern und acht Kanonenbooten. Gleich
nach ihrer Ankunft hat sie sich im Hafen in Schlacht-
ordnung aufgestellt.

W i e n , 26. Juli. Der Herr Armee-Oberkon,»
mandant Feldzeugmcister Freiherr von Heß, welcher
sich derzeit auf der Inspektionsreise in der Vnkowiua
befindet, wird in einigen Tagen (Anfangs August)
bier erwartet, nm Sr. Majestät dem Kaiser über deu
Befund der Trnppcn persönlich Rapport zu erstatten,
weitere Ordres zu übernehmen nnd sich sodann wie«
dcr in sein Hauptquartier zu begeben.

Nach einem zuverlässigen Handelsschreiben aus
B i s t r i z vom 19. Juli ist die Grenze der Moloau
gegen Siebenbürgen für den Vcrkcbr gesperrt. Nicht
nur Frachten, sondert, Reisende wurden in den letzten
Tagen wiederholt mit dem Vedcnten zurückgewiesen,
daß die Truppenbewegungen das Reisen von Privat»
pcrsonen rein unmöglich machen.

* W i e n . 26. Juli. I n Folge des mit den
Zollvercinsstaaten gepflogenen Vernehmens hat es zn
Folge einer neuerlichen Verfügung des k. k. Finanz-
und Handelsministeriums von dcr Bestimmung des
Absatzes 8 der Verordnung vom 8. Dezember 1863
nach welcher der znr Anwendung der Zollbegünstigun-
gen im Zwischenverkebre mit dem Zollvereine entschei-
dende Umstand, daß die bezüglichen Waren aus dem
freien Verkehre des Zollvereins nach Oesterreich ge»
langen, durch Beibringung der von den Zollvereins«
organcn für den Verkehr im Grenzbczirkc und in dcr
Ausfuhr ausgestellten Legitimationsscheine, abgestem-
pelten Frachtbriefe oder Deklarationen darzuthnn (zn
legitimiren) ist, abzukommen. Hingegen hat es bei
der Anordnung dieses Absatzes 8. wonach in den Er»
llärungen über die aus dem Zollvereine eingeführten
Waren, für welche die Zollbegünstigungen im Zwi>
schenvcrkchrc in Anspruch genommen werden, der Um<
stand, daß die Ware aus oem freien Verkehre des
Zollvereins komme, jederzeit anzugebcu lst, zu verblei-
ben. Diese Anaabe kann, laut jenes Absatzes 8, am be-
stcn m der Kolonne 2 der Erklärungen gleich unter
dem Wohnorte des Versenders stattfinden, z. V. Hcrr
Scherz alls Fürth, ans dem freien Verkehre des Zoll-
vereins. Anch werden die Aemter in den Vealcit»
scheinen, Zollquittungen und ähnlichen Urkunden, wel-
che sie über die erwähnten vollpfiichtigen Waren aus-
stellen und in den Registern, welche sie über diesel-
ben fübren, jederzeit den Umstand anszndrücken ha-
ben daß diese Waren aus dein freien Verkehre des
Zollvereines Herrübren

Vero rd^q « / ^ i ^ r c h eine Finanzministerial.

Vcrleitnu'g'eines d si ^ " " ^ 7 " " ' ^ "e

divionum, welches ^

scher Eigenschaft bekleidete "cht ^ 7 ' " ^ " ' ^

zur Zeit einer solchen Verleibn.^, unter ben in der
bezüglichen Dienstkategorie provisorisch Bestellten a
ersten Platze gereihte Individuum, soferne gegen das!
selbe nur nichts Gravircndes vorkommt, ohne writers
des definitiven Postens theilhaftig gemacht werde. Es
sei vielmehr eine solche Verleihung, wegen der „,an.
"igfachen und erheblichen Vortheile, welche mit einer
^ 'u ' lwcn Anstellung gegenüber einer nur provisori-

schen verbunden sind, als eine Beförderung aufznfas'
sen; wobei es also nicht lediglich auf den Rang, son-
anf sämmtliche, die relative größere oder mindere
Würdigkeit der Individuen bedingende Eigenschaften
nnd Verhältnisse ankomme, und wobei demnach anch
eine in jener Dicnstkategoric, in der es sich um die
Besetzung eines definitiven Postens handelt, bereits
in provisorischer Eigenschaft zugebrachte längere Dienst'
zeit, ein Moment dcr Veachtnng zn bilden habe.

Deutschland.
B e r l i n , 21. In l i . Der „Staatsanz." ver-

kündet heute amtlich die Abberufung des Ritters Dr.
Bun sen vom dießseitigen Gesandtschaftsposten zu Lon-
don, die Wiederbesctzung drs Lctztcrcn dnrch den Gra-
fen v. Bcrnswrff nnd die Ernennnng des Frciherrn
v. Werther zum dicßseitigeu Gesandten am Hofe zu
St. Petersburg.

B e r l i n , 22. Juli. Für die telegraphische Nach-
richt von einer theilweisen Mobilisiruug findet sich in
keinem der heutigen Berliner Blätter irgend eine
Grnndlagc oder ein Anhaltspunkt. Die „Schlcs. Ztg."
bezweifelt ihre Nichtigkeit. Nach genanen Erkundi-
gungen, dic sie eingezogen habe, sei bis 22. (Abends
6 Uhr) den höchsten Militärbehörden in Breslan von
der zufolge jener telegraphische Depesche angeordne-
ten Maßregel auch nicht das Geringste bekannt ge-
worden. Sie glaube deßhalb nicht Unrecht zn tbun,
wenn sie den Inhalt der Depesche auf ein bloßes
Gerücht zurückführe, welches an der heutigen Berliner
Börse verbreitet war.

F r a n k f u r t , 20. Juli I n der heute stattge-
habten Sitzung der Vnndcsversammlung gelangte, wie
dlc „Franks. Postztg.« meldet, der preußisch-östcrrei-
chl,chc Vertrag vom 20. April durch die Gesandten
beider Mächte zur Vorlage. Zugleich wnrdc der
"Kass. Ztg." zufolge das letzte Wiener Protokoll (v.
23. Mai) mitgetheilt. Es wurde beschlossen, die Vor-
lage an dcn Ausschuß zur unvcrwcilten Abfassung des
bezüglichen Beschluß-Entwurfs zn verweisen. Die Ab-
stimmnng dürfte in einer außerordentlichen Sitzung
stattfinden. Die „Kass. Ztg." bemerkt: „Zu einem
Beschlnß konnte dcr Bundestag zwar nicht schreiten,
da einige Gesandte leider noch ohne Instruktionen
waren' doch lassen die heute abgegangenen Erklärun-
gen mit untrüglicher Sicherheit schließen, daß dcr
formelle Beitritt dcr Bundcsversammluug zn dcr
österreichisch. preußischen Konvention ganz in Kurzem
erfolgen werde."

Italien.
T u r i n , 16. Juli. Die am 9. b. M. ein>

geweihte Bahnstrecke von Alessandria nach Novara bil-
s det einen Tbeil dcr großen Eiscnstraße, welche, über
Arona, den Lago Maggiore, Magadino und den Luk«
manier gehend, Genua mit dem Vodensce verbinden
wird. — Die Wcizcnerntc im Königreiche Sardinien
und vornehmlich auf der Insel Sardinien ist sehr
reichlich ausgefallen.

T u r i n , 20. In l i . Dcr „Persian«, an dessen
Bord sich das Tau für den untersee'schcn Telegraphen
befindet, ist am 18. Abends im Hafen von Genua
angekommen. Nächsten Freitag werden in Svezia
die Operationen des Einsenkcns in, Beisein des Prin-
M von Carignan, dcr Minister des Krieges und dcr
öffentlichen Arbeiten, so wie dcr Gesandten Frankreich's
"nd England's beginnen.

Am 10. ist es in N i z z a zn Ruhestörungen gc.
kommen. Eine große Anzahl Landlcntc hatte sich
Wammcngerottct. Sie verlangten die zu Markte ge-
brachten Provisionen verkaufen zu dürfen, ohne znr
Entrichtung der herkömmlichen Platzgcbühr verhalten
zu werdcu.

Frankreich.
P a r i s , 20. Juli . Ihre Majestäten sind auf

der Reise nach den Seebädern von Viariß gestern in
^ordcaul angekommen, haben dassclbst in den' im

tadthause bereiteten Appartements übernachtet und
yeute die Ncise nach Mont-de-Marsan fortgesetzt, wo

l " '« ' ltt)r Abends eingetroffen sind.
l " r Mannenii.".-.... hat aus C a l a i s , 20. d.

9 Ubr 40 Minuten Morgens, folgende telegraphische
Depesche erhalten:

„Der Oberkommandant des Expeditionskorps im
baltischen Meere ist so eben ans dem Dampfer „Reine
Hortensc" abgesegelt, der „Saint Louis" nnd der
„Tilsit" sammt ihren Remorqneurs sind bereits außer
Sicht, die „Sirene" und „Cleopatra" sind im Be-
griffe die Anker zu lichten, der „Daim" wird mit der
Abendfluth auslanfen; alle übrigen Schiffe sind be-
reits ausgelanfcn. Die verschiedenen englischen Schiffe,
welche unsere Truppen an Bord haben, machen sich
segclfertig, mcbrere sind schon in See gegangen."

Wie verlautet, sollte die zweite Division der Ost-
see-Expedition schon an, 24. Juli zu Calais eintreffen,
nm ebenfalls eingeschifft zu werden.

Rußland.
St. P e t e r s b u r g , 13. In l i . Die andauernd

beiße Witteruug in der vorigen Woche zwischen -^ 13
und - I - 2 1 " variircnd, ist gewiß nicht ohne Einfluß
auf die herrschende Cholcraepidcmie. Die Zahl der
in den offiziellen Listen angegebenen Erkrankungsfa'llc
ist noch immer im Steigen begriffen. An: 11. d.
M. war die amtlich bestätigte Zahl 733 Personen,
als in ärztlicher Behandlnng befindlich. Obgleich die
Zahlen der vorkommenden Erkrankungen noch zuneh»
men, so ist doch die Kraft dcr Epidemie als gebro-
chen zu betrachten, da die Zahl der Genesenden all-
mälig der Zahl der Sterbefälle sich gleichzustellen be>
beginnt. Den 10 d. war diese Zahl 32 und 39.

S t . Petersburg, 14. Juli. Die „S t . P.Ztg."
spricht sich hellte über die in fremden Blättern ent«
haltencn lügenhaften Gerüchte und Berichte aus. Dazu
gehöre auch das von dcn Verheerungen dcr Cholera
in Kronstadt. (Wir haben die Nachricht bereits wi-
dcrlcgt). I n Folge der Sam'tätsmaßrcgeln und der
gesnndcn Lage dcr Insel ist jetzt keine Veranlassung
vorhanden, über Verheerungen zu klagen.

Telegraphische Depeschen.
H e r m a n n s t a d t , 26. Juli. (Nach dem „S ie ,

benb. Voten.") Die Russen haben sich dcr Snlina.
mündung, als unhaltbar, begeben. An: 20. bestanden
die Engländer dort ein Gefecht mit dcn Fre'iwilligcn.
Das russische Vnllctin will von 60 gefallenen Eng-
ländern wissen. Die Räumung von Bukarest wird
noch immer gehofft.

T u r i n , 23. Juli. Die „Gazzetta piemontcse"
meldet von einigen Cholerafällen in Gcnna. Der
Ansbruch derselben in Neapel ist bloß Gerücht.

V a y o n n e , 24. Juli. Madrid ist ruhig. Die
Munizipalität von 1843 ist eingesetzt.

L o n d o n , 26. Juli Nachts. Berkeley erwidert
auf eine Beschuldigung Stuart's, daß Aberdeen wirk-
same See-Operationen verhindere, die Admirale hät-
ten l'nl-t«' bluncne- N a p i e r habe S w e a b o r g
und K rons tad t von der Secse i t e f ü r un-
e i n n e h m b a r e r k l ä r t .

K o p e n h a g e n , 25. Juli. Die «Daurtleß«
trifft mit Kranken und Verwundeten, darunter Aomi»
ral Cory, aus dcr Ostsee hier ein.

N y b o r g , 26. Juli. Sechs französische Schiffe
mit Truppen von Calais sind neuerdings passirt.

* B e r l i n , 26. Juli. Der von Wien bereits
zurückgekehrte köm'gl. preußische Flügelabjutant Oberst
v. Manteuffel und Hr. Mayerhofer haben sich gestern
nach Potsdam begeben.

' V e n e d i g , 24. Juli. Aus allen Theilen
Italiens laufen fortwährend sehr günstige Erntebe-
richte ein. Die Getreidepreise sind überall im Wei-
chen. Parma ist in Belagerungszustand erklärt worden.

" T r i e f t , 26. Juli. Der Lloyddampfer aus
G r i e c h e n l a n d traf heute 24 Stunden verspätet
ein, weil er. wegen der Cholera in Athen, so lange
in Corfu Kontumaz halten mußte.

L o k a l e s .
Laiback, 26. Juli.

Se. fürstbischöfl. Gnaden. Anton Alois W c> I s,

haben in diesem Jahre 7062 Kindern das hell. ^ '

krament der Firmung



An!)anH zur SmmmerSeitnttH
V o r senb ericht

aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung.

W i e n 26 . J u l i M i t l a s l Uhr.
Die Vürse eröffnet« in fthr günstiger Richtung, konnte sich

jedoch nicht bis zum Schlüsse darin bchauvtcn,
Verkäufe in Effctten, zum Theil für auswärtige Nechnung,

drückte n die Kurse derselben, und wirwn auch unguustlg aus dle
Valuta. , . .<,, ^ <» <

Ucbriqens war die Kursvanatton nlcht- v ^ grrßem Belange.
5°/o Metall, wurden bis 83'/. bezahlt, aiügeu aber zuletzt

^"^ iSMerVott. Anl, wn?de mit 8?'/,—88 verkehrt.
Banf-Afticn drückten stch vo« 1265 auf 12ä8.
Nordbahn-Aktien hielten sich uutcr nicht bedeutenden Schwan-

funac» bei 168.
' Ocdcnl'ursscr-Aktien wurden mtt ttO'/i,—61, Dampffchiff-

Altieu mit 575 umgesetzt:
Die Devise Londuu wurde von 12.3 bis 12 6 bezahlt und

blieb mit 13.« offcrirt.
Alnsterdam 102. — Augsburg 123 '/, — Frankfurt 122'/.-

— Hamburg 9 1 ' / , . — Livorno. — London 1Ä.5. — Mailand
121'/. . - - Paris t45 '/,.
Staat6schuldverschreibuna.cn zu 5 ' / . 82, -83 ' / ,

dctto „ 5. 8. ,. 5 °/, 95—95 '/,
dctto Gloggm'tzer m. R. „ 5 ' / , W - 9 0 V,
dotto „ „ i.'/^"/» 7 2 ^ - ^ 3
detto ., ., 4'/« 65'/.—NN
detto v. I . I860 mit Rückz. 't 7« 89-89 7,
detto «352 ., ^"/« 85'/,—56
detto „ 3"/» 53-53 7.
dctto ,. 2'/."/» ^ ' / . - ^ » / .
detto „ 1"/« t « ' / , — I N ' / .

Grundentlast.'Oblig. N. Oestcr. zu 5 "/. 80-8N '/,
detto anderer Kronlünder 79'/^—SY

Lotterie-Aulehen vom Jahre i834 222—223
detto dctto 1839 «24 7. -124 7,

. detto detto 1855 8?'/,—58
Vanco-Obligationen zu 2 7, °/̂  55 - 56
Obligat. deS L. V. Viiil. v. I . 1?5N zu 5 °/« 9ä -93 -
Bank-Mien mit Nc,ug vr. Stück 1260—I262l

dctto ohne Aezug 1048—1050
detto ncmr Gmiffion 994 — 995

GScomptebank-Afticn 96—l̂ 6 7,
Kaiftr FcrdinandS-Nordbahn 167'/.—168
Wicu-Raaber 81—82
Audwas-Liiiz-GüilUldner 273—275
Preßb. Tyrn. Tiscnb. 1. Emission 15—20

2. „ mit Priorit. 30-35
Ocdcnbln-g-Wicn-Neuftädter 61—61 '/,
Dampfschiff-Aktien 573—575

detto 11. Emission — —
detto 12. do. 562-563
dctto des, Lloyd 545—548

Wicner-Dampfmiihl-slcticil 130—^2
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 ' / . —97
Nerdbahn detto 5°/« " 8 9
Gloggmtzcr detto 5°/, - 8 2
Donau-Dampfschiff detto 5 " , , —85
<5omo Neutfcheiue < 3 ' / , - 1 3 ' / .
Estcrluiy) 40 ss. Lose 83 7 , - 8^
Windischaräl)-Los« 29 -2« 7.
Waldsteiii'schc .. 28 ' / .—28' / ,
Kcglcvich'sche „ , 10 7. —W 7,
Kaiserl. vollwichtige Dukaten-Agio 28 '/.—29

Telegraphischer Kurs » Vericht

der Staatspapie« vom 27. Ju l i ls54.

StaatsschulduerschlcibunglN . zn 5pCt. (in CM.) 82 15/6
dctto ,̂ 4 </2 „ „ 72 3/^
dctto 2 l/2 „ . 41 3/4

Obligationen des lombard. venet. AnlehenS^
vom I . 1850 zu 5 °/, 95 »i. >n C. M .

Anleihe vom Iahrc 1854 . . . . . . 87 7/8 fl. in C. M .
Bank-Ncticn pr. Stnck 1257 fl, in C. Vt.

Wechsel Kms vom 27. Juli 1854.

Augsburg für 100 Gulden Cm-. Guld. <24 1/2 Uso.
Frankfurt a. M . (für 1W ss. südd.Ver-)

eins Währ. im 2^ l/2 ft. Fuß. Guld.) !23 1 / ^ 3 Monat,
(hmua, fur 300 ncue picinont. Lire. Guld. 145 l /2 2 Monat.
Han,blN'g, für N»0 Mark Bau«?, Guldrn 92 1/8 2 Monat.
L ndoil, für 1 Pfund Sterl ing, Gulden >2>8 H Monat.
Mailand, für 300 Ocsterr. Lire^ Gulden 122 1/5 2 Monat.
Paris für 300 Frauken . . Guld. 146 l /2 2 Monat.
Bularcst, für 1 Gulden . . . ? « " 222 3 1 T . Sicht.
K. K. uollw. Mimz-Ducatcn . . . 29 </^ pr. lient. Agio.

G o l d . und S i l b e r - K n r s t vom 26. J u l i <8Z4.
Brief. Geld.

Kais. Mnnz-Dukatcn Agio . . . . 29 28 3/4
detto Rand- dctto „ . . . . 28 l/2 2s 1/4
Napolcous d',>r „ . . . . 9.̂ »5 9.^3
SoiivlainS d'or „ . . . . 17. 16.54
Friedrichs d'or „ . . . , Z 52 9.50
Prcußische „ „ . . . . 10.10 10^8
Engl. Sovereigns „ . . . . 12.14 12.12
Nuß. Impcriale „ . . . . 10.4 t« 2
Doppie 341/2 341/2
Silbcragio 233/4 231 /4

Z. 4 ) 5 . « (3) Nr. 27Z9.

E d i k t.

V^)u dem k. k. Bezirksgerichte I I . Klasse zu

S t . Mart in wivd in Folge h. Justiz Mnnsterial-

Erlasses vom 10. Juni 1854, Z. 7405, h°iemit

bckal'nt gemacht:

l . Es s»i u'Dcr dlc ^ Rustikal ^ Hubreal'tat

des Franz Ien izh, zu Primökau H-Nr. 5, wclche

in dem Sprengel dieses Gerichtes liegj und früher

in den zu Sonneg geführten, und im Monate

März 1848 zerstörten Grundbüchern eingetragen

war, mittelst Erhebung des Besitz- und Belastungs-

Jandcs, auf Grundlage d.r von den faktischen

^Besitzern ausgewiesenen Eigenthumstiteln, dann

dec Katastraloperate und der zum Theile einde-

kannten Lasten die neue Interims-Grundbuchs-

Einlage, welche nach Weisung der kaiserl. Ver-

ordnung vom 16. März 1 8 5 1 , Nr. 6 7 , des

R. G. B l . indessen die Stclle des Grundbuchs

zu viltrtt»n habe, angcfcrtigtt worden.

Dieselbe erliegt zu Jedermanns Einsicht bei

dem Grundbuchsamte dieses Gerichtes. Auch

k^nn die Vormerkung der eingetragenen Besitzer

mit ihrem Besitzstände nach der Urbars- und

Rlkt f . Nummer des vormalign Grundbuches,

dei den GemeindevorständiN eingesehen werven.

2. Es werden sonach diejenigen, welche gegen

die erfolgten Eintragungen der Besitzer oder deö

Besitzstandes eine Einwendung erheben zu können

glauben, so wie alle in den vormaligen Grund-

bückern ci:ia/traqen gewesenen Glaubiger, deren

Forderuna/n entweder noch nicht, odcr nicht m

der gehörigen Rangordnung in die neuen Inte-

rims» Einlagen übertragen worden sind, hiemit

aufgefoldcrt, längstens bis am 1. Februar 1855

'̂hre Einwendungen und Rechte, und zwar die

Gläubiger bei sonstigem Vrrluste dcr durch die

.frühere Intadulation vd.r Pränotation erworbe-

lnen Priorität, b.i di.s<m Gerichte mündlich od<r

'schriftlich anzumelden und geltend zu machen.

3. Die oießM'a/.'n Achichc und Amtshand-

lungen genieße» die Gebühren- und Stempelfrei-

h. i t , in so fern sich dieselben lediglich auf die

Wiederherstellung der zerstörten Grundbücher be-

zieh.n.

K. k. Bezirksgericht S t . Mart in am l 2 .

Ju l i 1854

O s ii <» v a i* a K g 1 ft s a .

C. k. okiajna sodinja 11. reda v Sniart-

nim da v sled razpisa visocega pravnsod-

nega minislerstva od io. Jiiiiija JÖÖ4, si.

7 4 o5. n a zoci in n aznanje :

1. O z % zemljisce (gruiil) Franca

Jeriea na pi iinskovnn hisna-st 5, ki v tern

sodnim okraju Ie'/i in je bilu popred v

listih grunlnih buk* ah razpisano, ki so bile

na Ign mesca Marca 1848 razdjane, so po

izvedbi poseslev in brcmen na tajistih na

podlagi vlasninskih naslovov^ klere so

djan.-ki posesLniki iz.kazali 7 pulem na poti-

Jagi katasletskib izdelkov in slatih bremeii,

ki so bile deloma napovedane dclouia po

iiredih izvedeno, nove zacasne- jjruninc

bukve napiavljeno, kfieie imajo vslcd ce-

sar.skega uka/a 16. Marca i85i , st. 67 der--

zavnega zakonika gruntne bukve name-

stovati.

Te zacasne gruntne bukve se znajdejo

pri uredu gnmliiib bukev te sodnije, kjer

jib' zamore vsak pregledali. Tudi spisek

vpisanih pose.-tuikov z njihtiimi posesLvi po

urbarskih in 1 cktifikacijskih slevilkah po-

prejsiiib bukev so zamore pri županih pre-

gledaLi.

2, Pozovejo se tedaj vsi tisli, kteri

mislijo, da se zamorcjo v cini zoper vpi>e

post'Slnik'jv ali posestev pritoziii, kakor

tudi vsi upniki (posodvavci) kteri so bili v

prejsnih gruntnih hukyah zapisani, in kle-

tih lerjalve v nove zacasne grantne bukve

ali sc niso prepisane, ali pa nc po pravi
versti, naj posneje do 1. Februarja 1855
svoje pritozbe in pravice pri ti sodniji
ustno ali pa pismeno naznaniti, in veljav-
ne storiti., upniki pa se posebno, ker bi
drugac svoje predstva zgubili, ktcre so po'
prejsnih intabulaciah ati prcnotacijah za-
dobili.

3. Doticne prosne in uredsko pisrit*
niso dav.sini in koiku (sicinpeljuu) podver-
Kene, ako se samo na razdjunc gnnitne
Imkve nanasajo, ki se lrnajo poiiuvili.

S m a r t n i m 12. Julija 1864.

Z. 206. (9)

Dieses A b f ü h r u n g s m i t t 'el ,
W U » H » > » W w e l c h e s bloß aus vegetabilischen Sub-"
^ M A M M H M stanzen besteht, wild seit Ul!^efähr2^

Jahren in Paris voni D i ' . Dehaut nicht allein gegen
hartnäckige Verstopfungen und als ein gewöhnliche
Abflihl'nngsmittel, soodeii, nbelhanpt als Neinigungs''
inittel zur Heilnnq aller chronischei, Krankheiten im
?lllgeme>i,e» gebrancht. Diese P i l l e n , welche heillju«
tage in Frankreich einen sehr verbreitete» Nuf qelNsßeii,
s,nd die Grundlage der nenen N ei » i g u ng s m e-'
t h o d e , welcher l ) r . Dchaut seinen 3?uf verdankt-
Sie >einigen das B lu t ron allerlei schlechten Safte«'
die gewöhnliche Ursache chronischer Krankheit,,,, M'd
unterscheiden sich hauptsächlich von anderen Ab füh rung
mittein dadlnch, daß sie selbst bei der Mahlzeit , >n
leder T'ge^stnude und ohne Unterbrechung der a/wöh"'
lichen Tagesbeschäftiaunae» oder !'o»stigen?libe!te„ ei»-
genommen «veiden können, und daß man dadurch
Krankheite«, welche >?me laugw^ilige (5ur erfo'dern,
volliläüdig heilen ka»n. ?luch in, gesunden Zustand«
ka»n man dieses Ablühruna.5m>ttel oh„e Schaden ge-
brauche».

Hauptniederlage in T l i e s t bei Herrn Serravallo,
in F i u m e bei Herrn R igo t t i , in P o l a bei HeN»
Wasser in a ,i n . in R a g u s a dei Herren Gebrüder Dl's'
baz, in V e n e d i g bei Herrn Zampironi, in ? l l b o " a
bei Herrn ?ion und in L a , dach in der Apol5<^
des Herrn V . Es tgen berg ,^um goldenen Adlev."

Z. l l65. (3)

H« ft. E. M.
Belohnung dem, der mil für meine « W Mctzk"

gutes Winter-Gersten-Malz, den Mctzen " ' ^

5 st. 3U kr,, einen reelen Kaufet findet. Auch

suche ich eine solide Familie ohne Kinder s"'''

eine Kt'Unerei auf Rechnung.

l!aibach den 2 1 . Ju l i l854.

M a t t h a u s u . l ) ,

NläumciNel zum Kleeblatt'

»3. 1 l 8 l . (3)

I m Hause Nr . 90 in der St.
Peters-Vorstadt sind zu Micha^
d. I . 2 Zimmer und l Kabinet itü
zweiten Stock, und im Hofe 1 oder
2 Magazine zu verpachten. Auch l>
in diesem Hause gutes Heu zent"^
weise zu haben und auch das Ha"^
aus freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere lst aber benn H " " ^
eigenthümer daselbst zu erfahren^^

3. 1 2 1 6 . ( » ;

Hermiiie Frciln \\ ^teriiek
macht einem geehrten Publikum hiermit bekannt«,, daß sie ihre i i e h r - u n d G r z i e h l l " . ^ ,

A n s t a l t f ü r T-öchter g e b i l d e t e r S t a u d e am 2. Oktober d. I wieder eröffne" " ^

und dringt zugleich wiederholt zur geneigter,' Kenntniß, daß in derselben nicht nur alle l ^ g , '

Hauptschulklassen sondern auch Naturgeschichte und Naturlehre, ^

graphic und Geschichte, die französische Sprache und weibliche Handarbeiten — gegen beso« ^

Honorar, — auch die italienische Sprache, Musik, Zeichnen und Tanz gelehrt we iden,^un^ . ,

darin unter Mitwirkung der bewahrtesten Lehrkräfte n i c h t b l o ß der U n t e r r i c h t , s o " "

auch die sittlich - steististe B i l d u n g der Zöglinge mit Sorgfalt berücksichtigt w'rd. ss

Die Instituts-Lokalität, welche dem Zwecke vollkommen entspricht, ist in der H"> ^ -

Nr- 2U8, im 2. Stocke. Sollte selbe geschlossen sein, nmd im selben Hause zu ebenel

Auskunft ertheilt.


